
Natura 2000 gemeinsam und erfolgreich umsetzen

Natura 2000 in Mittelfranken
Von Felsen bis Feuchtwiesen

Natura 2000 in Mittelfranken
In Mittelfranken findet man im europaweiten Netzwerk 
Natura 2000 eine Vielfalt an Lebensräumen, die nicht nur 
für Tiere und Pflanzen, sondern vor allem für die Menschen 
als Erholungs-und Erlebnisgebiete von großer Bedeutung 
sind: So umfassen die insgesamt 76 Natura 2000-Gebiete 
großflächige Lebensräume wie Flusstäler, Wälder, Teich- 
und Hügellandschaften, die landschaftsprägend und ge-
rade für den Tourismus von hohem Wert sind. Daneben 
gibt es auch versteckte Kleinode, die sich  der Besucherin 
und dem Besucher erst auf den zweiten Blick erschließen. 
Dies sind kleine Moore, Feucht- und Nasswiesen, Felsen 
und Schafhutungen mit ihren attraktiven, seltenen und ge-
fährdeten Tier- und Pflanzenarten. 
Die meisten dieser Biotope können nur dann erhalten wer-
den, wenn sie dauerhaft und traditionell extensiv genutzt 
beziehungsweise gepflegt werden. Konkret können dies 
beispielsweise Entbuschungen von (ehemaligen) Schafhu-
tungen oder das Beweiden und Mähen von steilen Hang- 
oder Feuchtwiesen sein. 

Gemeinsam für Natura 2000
Die aufwendigere naturschonende, Bewirtschaftung der 
ökologisch wertvollen Flächen wird über staatliche Förder-
programme des Naturschutzes, das Bayerische Vertrags-
naturschutzprogramm (VNP) oder die Landschaftspflege- 
und Naturparkrichtlinien (LNPR), honoriert. Die unteren 
Naturschutzbehörden an den Landratsämtern und kreis-
freien Städten und auch die Landschaftspflegeverbände, 
die in Mittelfranken flächendeckend tätig sind, beraten die 
Flächeneigentümerinnen und -eigentümer  und -bewirt-
schafterinnen und -bewirtschafter und setzen mit ihnen die 
Ziele und Vorgaben der beiden europäischen Naturschutz-
richtlinien (Vogelschutz- und FFH-Richtlinie) praktisch um.

Im Rahmen des Natura 2000-Bayern-Oskars des Projekts 
LIFE living Natura 2000 gewannen der Landschaftspflege-
verband Mittelfranken e. V. und die Gemeinden Ehingen, 
Röckingen, Gerolfingen und Wittelshofen den Sonderpreis 
in der Kategorie Engagement. Sie erhielten die Auszeich-
nung für ihr herausragendes bürgerschaftliches Engage-
ment für den Erhalt der Lebensräume am Hesselberg.Fläche

rund 846 km²

Highlights der Zusammenarbeit im 
Projekt LIFE living Natura 2000

Exkursion im Taubertal, Vortrag „Wunder Welt Wiese“ im 
Altmühlsee-Informationszentrum, 7 Tage - 

7 Gebiete - 7 Bezirke – Exkursion in die Mittel- und 
Niederländer des südlichen Steigerwalds,

Natura 2000-Pilotbeschilderungen, 
Natura 2000-Gemeinde Ergersheim, 

Natura 2000-Rad- und Wander- 
touren, Natura 2000-Produkte

 Natura 2000-Gebiete
76 gesamt
(65 FFH- und 

11 Vogelschutzgebiete)
Weitere Informationen: 
www.regierung.mittelfranken.bayern.de

Schafbeweidung am Hesselberg (Foto: Veronika Bauer, ANL)
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Großer Brachvogel (Foto: piclease.de/Hans Glader)

Spanische Flagge (Foto: Claus Rammler)
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Fauna-Flora-Habitat-Gebiete 
(FFH-Gebiete)

https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/

